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Str.t«3. S . Blatt Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden

18 . Juni 1914

Uon der v . Kadische » Studienreise .
Die goldene Schale Palermos .

Der Satz , den Goethe am 13. April 1787 in fein Tage¬
buch schriebe „Italien ohne Sizilien macht gar kein Bild
in der Seele : hier ist der Schlüssel zn Allem"

, ist ans
dem ihn so beglückenden und seine dichterischen Entwürfe
so mächtig fördernden Aufenthalt in Palermo und in
dessen herrlicher Umgebung geboren worden . Nock ein-
dringlicher, als es ain Ende der meist üblichen Seefahrt
von Neapel her der Fall ist . geht dem geuußfrohen Auge
die Schönheit der vielgepriesenen Conca d

'Oro . der
goldenen Schale Palermos ans, ukmui sie wie das kost-
barste Kleinod einer goldschimmernden K.' tte zuletzt nn-
sern Blick fesselt. Eine Kette von landschaftlichen Reizen
bietet die Fahrt im bequemen Dampfer von Messina her
an der ausgedehnten Nordküste der Insel . Der Wasser-
scheidende Kam in der höchst .» Gebirge ist so nahe den ,
Meere gerückt , dofj überall der großartigste Hintergrund
für die .jcchlivichen, meist wasserlose » , sich senkrecht zur
K liste öffnenden Steiltäler gelassen wird . Am meisten
nähern wir nns dem Ufer bei dein lveit nordwärts vor-
springenden Cap Milazzo : dort , bei dem alten Mylae .
siegten die Röiner entscheidend ans dem ihnen noch sast
fremden Element über die Karthagische Flotte : dort er-
höhte die Niederlage des S . Pompeins seinen glücklickieren
Gegner Octavianus . Die tief einschneidenden Buchten
lassen dann wieder nur die großen Hanptlinien erkennen .
Der ungeheuer schroffe Felsklotz , a » dessen Ins ; sich die
alte Normaniienstadt Cefalü anschiniegt , dann der Bnrg -
berg der uralten Phönizierstadt Solnntnm bereiten tu
Form und Aufbau ailf das klassische Wahrzeichen der
sizilischen Hairptstadt Palermo , den Monte Pellegrino , vor.
Nackte Felswände steigen an>> dem reich bebauten Fnß -
gestell und den Schuttholden des Massivs empor : bak -
bachinartig streben die Flanken dieses zweiten Stockwerkes
zusammen, um in einer ragenden Steinkuppe ihre Krö¬
nung zu finden . Hier bei Palermo verein .' » sich alle land
schaftlichen Elemente , die wir »nährend der langen Kii -
stenfahrt vereinzelt wahrgenomnien haben, zu einem
Gesamtbild von berückender Schönheit . Eine sanft ge-
fchwnngene Küstenlinie , ausgedehnt genug , um große
Raumwirkung zu gestatten, und doch nicht so gestreckt,
daß der Zusammenschluß durch das menschliche Auge nicht
mehr möglich wnrde , birgt an ihrer innersten Stelle die
heiter blinkende große Stadt . In einem starken Halb -
kreis umsäumen bis über 1000 Meter hohe Berge die
sanft landeinwärts ansteigende Conca , ein jeder ein In -
dividuum , manche das harmonisch wirkende Profil des
Adlerdaches aufweisend. Ju diesen klassischen Rahmen
ist die Eonca eingefügt , etwa 7 Kilometer vom Meere
zum Fnß des Gebirges lang und , nach Osten und Westen
zu schmaler werden» , mel»r als doppelt so breit vom
Monte Pellegrino bis z» dein ander » wuchtigen Eckpfeiler
deS Monte Eatalfano mit seinem an Capris weltbekannte
Faraglioneklippen erinnernden Vorgebirge Zassarano .
Ouelleureich und von dem Gebirgsfluß Oreto durch -
strömt , bietet der fruchtbare Boden die reichste Fülle süd¬
ländischer Pflanzenwelt . Kornbr .'iteu und Rebgeläude ,
Ölwälder und Mandelhaine wechseln mit den Agrumi ,
den Orangen , Limonen und Mispeln , die hier in einer
Pracht und Üppigkeit erscheinen — oft sind die dunkel-
gelben Früchte mit duftenden Blüten am selben Baume
gepaart — wie wir es seit Sorrento , Amalfi und Korfu
nicht wieder erblickt haben . Meilenweit begleiten Dörfer
die zahlreichen Straßen , die ins Bergland hineinführen
und die Erzeugnisse deS Hinterlandes zum fchiffewim -
nielnden großen Hafen gelangen lassen , wo sie dann in
alle Welt verfrachtet werden . Die Bergabhänge bis hoch
hinauf sind durch die Einzelgehöfte geziert, deren lichte
Mauern aus dunkeln: Grün hervorlugen . Palermo selbst,
eine Großstadt von 300 000 Einwohnern , durch breite , den ,
iHafen zustrebende Hauptstraßen und die vom Hauptbahn -
hos ausgehende, von schönen Läden eingefaßte Bin Ma -
queda mit ihren Fortsetzungen übersichtlich gegliedert ,
wacht bei aller Fülle kostbarer Bauwerke der Vergangen -
heit den Eindruck einer modernen Stadt , die auch dem
verwöhnten Reisenden alle Wünsche erfülle » kann . Was
Palerino vor allen anderen Städten Italiens und Sizi¬
liens auszeichnet , das sind die vielen , mit den schönsten
Palmen aller Art gezierten großräumigen Plätze . Wer
in der Flora der Villa Ginlia , wo Naturgebilde und
jKuust zu köstlicher Einheit verschmelzen , gewandelt ist,
wer die märchenhafte Schönheit des botanischen Gartens
genossen hat . den Reiz des Giardino Garibaldi , der wie
eine Oase im drängendsten Verkehrsleben eingebettet
liegt, iver die Piazza Vittoria . den stolzen Vorhof des
Königspalastes und die Jrrgänge des Englischen Gartens
geschaut bat : der wird für immer die hier verlebten Tage
zu den unvergeßlichsten der eindrnckreichen Südland -
fahrt rechnen . Ist eine Steigerung der Garteupracht
noch denkbar, so geschieht dies in den Anlagen der Villa
Tasca . Der von Schwänen belebte Teich, die slamnien -
artigen Zypressen, die majestätischen Zedern und Pal »
wen , in deren Mitte ein feingliedriger Rnndtenipel
thront , vereinigen alle Formen und Farben der Böck -
linischen Phantasie .

Die günstige Lage des Ortes an der natürlichen Ver -
kehrsstraße von Afrika nach Sardinien -und Italien , an -
dererseits nach den südfranzöfischen und spanischen Kii -
stenländern mußten schon frühe die Aufmerksamkeit jenes
merkwürdigen, seefahrenden Volkes der Phönizier
erregen , deren Bedeutung für die auf ihnen fußende alt -
griechische Kultur immer mehr erkannt wird . Wie die
Phönizier anf dein ähnlich als Stützpunkt der Handels -
fahrten geeigneten Malta einen großen , natürlichen Ha¬
fen fanden, der durch eine Halbinsel in der Mitte und
viele Landzungen beiderseits für den Stapel der Waren
genügend Raum hatte , und leicht verteidigt werden
konnte, so boten sich die gleichen Bedingungen an Paler -
mos Küste . Der letzte Rest des alten Hafens von Pa -
lermo ist die einen Dreiviertelskreis bildende Eala , deren
Bedeutung heutzutage neben dem fo viel geräumigeren
großen Hafen stark zurücktritt. Einst jedoch ging das
Meer , in zwei durch eine Landzunge gebildete Arme ge¬
gliedert . weit landeinwärts . Die später zugewanderten
Griechen schufen den bezeichnenden Namen Panormos ,
des Alles schützenden Hafens .

Für die phönizische Pflanzstadt Karthago war Pa -
lermo jahrhundertelang das zäh festgehaltene Bolllverk.
dessen Besitz die Herrschaft über den karthagischen Teil
der Insel verbürgte . Auf. dem Monte Pellegrino , dem
antiken Eirkte , hielt sich Hamilkar im ersten pnnischen
Kriege drei Jahre lang , bis jeder Widerstand gegen das
aufstrebende Rom nutzlos ward . Griechisches Wesen und
griechisch? Kunst konnten hier natürlich nicht fest Wnr -
zel schlagen : das Museum in Palermo bietet jedoch —
abgesehen von den schönen Ergebnissen der Grabungen
in den Griechenstädten Selinus und Girgenti — man¬
nigfache Proben dafür , daß in der bildenden Kunst das
politisch herrschende Karthagertum von der höheren Kill -
tnr der Hellenen durchdrungen wurde . Die römische
Herrschaft, die 254 vor Chr . einsetzte, und die römische
Knnst klangen aus in der Kultur von Byzanz , des oft-
römischen Reiches . Durch das Eindringen des Islams
um 830 nach Chr . ward die phantastische Wnuderwelt
des Orients auf den alten Stamm gepfropft . Im 10 .
und 11/Jahrhundert wetteiferte Palermo , an Umfang
mächtig gewachsen, durch die Menge und Pracht seiner
Moscheen mit den östlichen Sitzen arabischer Gesittung .
Die herrlichste Blüte entfaltete sich in der Conca dOro ,
nachdem die No r m a n n e n , diese unruhigen , alles um-
gestaltenden, ritterlickM Seefahrer des germanischen
Nordens , hier festen Fuß gefaßt hatten . Ihre ernste,
lierbe Kunst hat die überlieferten früheren Bildungsele -
mente aufgenommen und umgeschmolzen in einer so
merkwürdigen Weise , dag ihre Bauten in Palermo nir -
gens so» stwc> eine Parallele finden . Das normannische
Erbe seiner Gemahlin gab dem Sohne Barbarossas ,
Heinrich VI ., das herrliche Eiland . Friedrich II . schuf
mit gewaltiger Kraft ^

und auf fast modernen Grnndla -
gen ein straff geordnetes Reich . Doch der stolze Kaiser -
tranin verflog : des letzten Stallfers Haupt fiel auf Nea -
pels Richtplatz durch welsche Tücke.

Die Geschichte Palermos spricht aus den Baudenkmä -
lern und ihren Zierformen mit vernehmlicher Stimme .
Nirgends sonst läßt sich beobachten , wie konstruktive
Bauteile » nd Ornamentik grundverschiedener Völker zu
Gebilden neuer Art verbunden wurden . Die Kirche S .
Giovanni degli Eremiti , von König Roger
1132 begründet, erscheint mit ihren fünf schmucklosen Kup -
peln wie eine Mosclx' e . An das Gotteshaus schließt sich
ein Krenzgang an mit Doppelsäulen, auf denen die Spitz -
bogen ruhen . Von Efeil übersponnen und von buntfar -
bigen Blüten übergössen , deren Dufte uns umfangen , hat
der Bau einen unnennbaren Stimmungsreiz , der in ein -
famen Sinnen u » d Träumen empfunden werdeil will .

Der Rauinabschlich durch die arabische Kuppel begeg -
net uns auch bei der Kirche d e l l a M a r t o r a n a , die
ein Jahrzehnt jünger ist. Der Grundriß dagegen ist
byzantinisch . Durch die Borhalle, den Narthex , betreten
wir das Innere , ein Quadrat mit drei abschließenden
Apsiden . Ist der Mosaikschninck, worin ja die byzanti -
Nische Kunst ihr Bestes geleistet hat , heute leider nur
noch zum Teil erhalten, so erschließt sich uns der volle
Reiz dieser uralten Technik in der unvergleichlichen
C a p P e l l a P a l a t i n a des Königlichen Palastes . Wh
schreiten durch den Palmenhain der Piazza Vittoria der
gewaltigen, wahrhaften Gebäudemasse entgegen . Ein
mächtiger Junenhof läßt uns zuni Heiligtum gelangen .
Dem Baumeister kani es wenig auf konstruktiv bedeu-
tende Leistung an ; der Grundriß der dreischisfigen Halle
ist fast übereinfach . Doch alle Wände , alle Bogengnrten ,
der Triumphbogen , die quadratische Mennig , auf der
unvermittelt die arabische Kuppel aufsitzt , die drei Apsi¬
den des Chores : alles ist wie mit einem kostbaren Tep -
pich überkleidet , mit den wundervollen Mosaikbildern
aus Goldgrund , die dein Gläubigen die Tatsachen der
Heilsgeschichte sinnenfällig darstellen. Orientalisch sind
die Spitzbogen und die Holzdecke des Mittelschiffes , mit
den bekannten bienenzellenartigen Wölbungen . Einen
vielleicht noch stärkeren Gesamteindruck erhalten wir in
deni am Abhang des Gebirges südlich der Hauptstadt
ausgebreiteten Klosters Mon Seilt . Die wuchtigen

normannischen Fronttiirme bewachen den Eingang in
die dreischiffige Basilika. An diese schließt sich der Zen -
tralbau der byzantinischen Kirchenarchitektilr . Der Mo¬
saikschmuck kostbarster Art macht das Innere zum schön¬
sten, weihevollsten Gotteshaus der Welt. Aus dem
Dämmerschein der Kathedrale gelangen wir in den von
Licht durchfluteten .Krenzgang ! dessen gekuppelte Säu¬
len mit ihrer bunten Inkrustation , die ebenso geschmück -
ten Spitzbogen zu betrachten wird das Auge nicht müde.
— Ein einfaches Kirchlein, auf Bergeshöhe der Madonna
delle Croci geweiht, gewährt uns zum Abschied einen Ge-
samtüberblick der gesegneten Conca d'Oro in der üppigste
Gefilde , das ewige Meer und die Werke der Vergangen -
heit sich zu einem wundervollen Bilde vereinen.

Professor Dr . O . Fritsch.

Konstanzer Brief.
L . Konstanz, 14. Juni . Wie alljährlich, so hat auch

diesnial Ende Mai der Fremdenverkehr in größerem
Umfang eingesetzt . Die Psingstfeiertage, denen Wieden
einmal schönes Wetter beschieden war , haben viele Reise-
lustige an die Gestade des Bodensees geführt In Kon¬
stanz, das auck> in diesem Jahr wieder seinen alten Ruf
als freundliche Kongreßstadt bewähren wird , habm schon
verschiedene größere Verbände und Vereinigungen
getagt , so hat li . a . der Stenographenbund „Stolze -
Schrey " sein gut besuchtes 16 . Bundesfest vom 30 . Mai
bis 1 . Juni hier abgehalten, ferner waren hier am 23.
und 24. d. Mts . die Versanirnlung des Deutschen Buch¬
druckervereins Kreis IVa (Württemberg, Baden , Pfalz ),
an Pfingsten der Deutsche Faktorenbund (Kreis IV Süd¬
west ) , der bad AmtSrevisorenverein am 7 . d . Mts . usw.
Auch verschiedene größere Gesellschaften, Schule» Hab« »
die alte Constantia mit ihrem Besuch beehrt.

Besondere Aufmerksamkeit wurde natürlich dem Be -
such der b a d i s ch e ll L a n d st ä n d e und der Re¬
gierung zugewendet . Das herrliche Wetter des erstell
Tages zeigte den Überlingersee und die Konstanzer Bucht .
von der schönsten Seite . Das im Laufe des ztveiten Ta¬
ges einsetzende Regenwetter hat das von der Stadt ge¬
plante Nachtfest , das nach den getroffenen Anordnungen
wohl auf die meisten der Gäste einen bedeutende» Ein¬
druck geniacht haben würde, leider vereitelt. Statt dessen
spielte sich das Beisammensein der Gäste und der Kon-
stanzer Bürgerschaft in den gewaltigen Räumen des al-
ten Konzilgebäudes ab. Nach allem , was man hören
konnte, hat es den Besuchern hier gut gefallen . Bon den
größeren Veranstaltungen in letzter Zeit ist noch die Mo -
torboot - und Flugwoche vom 23 . bis 28 . v . Mts . zn nen¬
nen , die interessant verlaufen ist und viele Fremde hier¬
her geführt hat . — Seit Ende Mai sind die Seebad t>
an stalten wieder geöffnet , denen aber erst eine wär¬
mere Temperatur den gewünschten Besuch noch bringen
soll . — Durch den Abbruch des Dampfschiff -
fahrtsgebäudes , an dessen Stelle eine reizende
gärtnerische Anlage getreten ist, durch Verlegung der
Danipfschiffahrtsverwaltnng in das Giiteraiutsgebäude
und die Erstellnng eines neuen Zollgebäudes sind im
Konstanzer Hafen verschiedene Änderungen (»eitere An-
laudestellen) nötig geworden , die etwa einen Aufwand
von 170 000 M . verursachen iverden . In der Sitzung
der Budgetkommission der Zweiten Kammer v . 9. d .
Mts . ist dieser Betrag genehmigt worden .

In der Wessenberggalerie befindet sich zurzeit
eine vom Bodenseeverkehrsverein veranstaltete, von Ama¬
teuren und Bernssphotographen beschickte Ausstellung
von Photographien aus dem Bodenseegebiet , die zum
Teil recht sehenswerte Sachen aufweist .

Die H o h e nt w i els p i e l e in der großen Festhalle
am Fnße des Poesieninwobenen Hohentwiels werden dies
Jahr in der Zeit vom 14 . Juni bis 6 . September ab¬
gehalten . Es gelangen zur Aufführung : „Wallensteins
Lager " nnd „Piccolomini" , „Wilhelm Tell" sowie „Die
Jungfrau von Orleans "

, und „ Götz von Berlichingen ".
Die Spielleitung liegt in den Händen des Oberregisseurs
Böttcher - Elberfeld , dem eine Reihe tüchtiger Berufs -
schauspieler zur Seite steht . Die Hohentwielspiele wer-
den wiederum ihre große Anziehungskraft ausüben . —
Der dem Verein für Luftfahrt am Bodensee gehörige
Ballon „Bodensee "

, der sich am letzten Sonntag
unter Führung von UniversitätsprofessorLiefmann -Frei -
bürg an der ostschweizerischen Ballonwettfahrt beteiligte
und in Zürich aufstieg , landete glatt im Wutachtal.

Die diesjährige Bodenfeeoffiziersre union
wurde am 6 . d . Mts . in Bregenz abgehalten. Die Auf -
nahnie der Offiziere in Bregenz war sehr herzlich , die Fest-
stadt selbst reich geschmückt . An dem Zug durch die Stadt
beteiligten sich etwa 400 Offiziere. Diese Reunion hat
dadurch ihr besonderes Gepräge, daß keine Reden gehal-
ten werden und keine Damen daran teilnehmen. Diese
Veranstaltung hat bereits ein recht hübsches Alter , sie
reicht bis ins Jahr 1849 zurück, sie wurde früher „Was»
seilverbrüderungsfest " geheißen .



Zentrat Güterrechts Register für das Oroßherzogtnm Kaden .

Uchern L .156
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 276 : Spuler ,
Franz , Landwirt und Kreis -
daumwart zu Renchen , und
Helene geb . Hubschmidt. Ber -
trag vom 21 . April 1914 . Gü¬
tertrennung .

Achern , den 4 . Juni 1914 .
Grohh . Amtsgericht.

Et.crl.ach , L.187
In das Güterrechtsregifter

wurde eingetragen : Lenz ,
Jakob , Fabrikarbeiter in Mi -
chelbach, und Katharina gebo -
rene Emig . Vertrag vom 28.
Mai 1914 . Gütertrennung .

Edelbach, 10. Juni 1914 ,
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . L.307
Güterrechtsregister Band V

O . - Z . 228 :
Reinholdt , Wilhelm , Dr .

deiit. surg., Zahnarzt m Frei -
bürg , und Emma geborene
Leppert . Vertrag vom 28.
April 1914 : Gütertrennung ^

O . -Z . 229 : Eckerle , Stephan ,
Gemüse - und Spezereiwaren -
Händler in Freiburg , und
Agatha geb . Straub . Vertrag
vom 2 . Juni 1914 : Errungen -
schaftsgemeinschastmit Vorbe-
haltsgut der Ehefrau .

Freiburg , 19. Juni 1914 .
Grotzh. Amtsgericht.

Heidelberg. 2 .169
Güterrechtsregistereinträge .
Band VI Seite 28 : Deet -

ken, Ludwig, Kaufmann in
Heidelberg , und Frieda geb .
Bambas . Vertrag vom 27.
Mai 1914 . Errungenschnfts -
Gemeinschaft . Die in 8 5 des
Nachtrags vom 28 . Mai 1914
bezw. der Anlage verzeichne¬
ten beweglichen Sachen find
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 29 : Nupp, Heinrich,
Tapetenhändler in Heidelberg,
und Mathilde geb . Weid-
mann . Vertrag vom 2 . Juni
1914 . Gütertrennung .

Heidelberg, 9 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . £ .188
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
Zu Band III Seite 490 :

Änörr , Joseph , Küfer, Karls -
ruhe, u . Josephine geb . Die -
renbach. Vertrag vom 29 . Mai
1914. Gütertrennung .

Zu Band VIII Seite 483 :
Dittus , Karl , Wirt , Karls -
ruhe , und Pauline geb . Bogt
verwitwete Fröhlich. Vertrag
vom 4. Mai 1914 . Gütertrsn -
nung .

Seite 484 : Cohen , Her¬
mann , Metzger, Karlsruhe ,
und Sophie geb . Nachmann.
Vertrag vom 29. Mai 1914 :
Ecrungenschaftsgemeinschaft

mit Voibehaltsgut der Frau .
Seite 482 : Engelhart » Ro-

bert , Brauführer , Karlsruhe -
Grünwinkel , und Frieda geb.
Sickler, Vertrag vom 4 . Juni
1914 . Errungenschaftsgemcin -
fchaft mit Vorbehaltsgut der
Frau .

Seite 486 : Bachmann, Lud-
Witz, Maurer , Karlsruhe , und
Magdalena geb . Ncrtz. Vertrag
vom 8 . Juni 1914 . Gütertren -
nung .

Seite 487 : Schmidt, Karl
Gustav, Kaufmann , Karls -
ruhe , und Katharina geb.
Schmidt. Vertrag vom 28.
Mai 1914 . Errungenschafts -
gemeinschaft mit Vorbehalts -
gut der Frau .

Karlsruhe , 12. Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Kehl . 2 .220
Güterrechtsregifter -Eintrag

Band I Seite 318 : Scherwitz ,
Albert , Kaufmann zu Linx,
und Emma geborene Schnei-
der , Vertrag vom 22 . Mai
1914 . Gütertrennung .

Kehl, den 12. Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Lörrach. L .170
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 51 : Birken-
maier , Karl , Mechaniker in

Lörrach, und Elise geborene
Gerhardt . Vertrag vom 27.
Mai 1914 . Errungenschafts -
gemeinschaft des BGB . Das
jetzige und künftige Einbrin -
gen der -Braut ist Vorbe-
haUSgut.

Lörrach, 3. Juni 1914 .
Großh , Amtsgericht.

Lörrach.
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 52 : Hermann ,
August, Gipsermeister in Lör-
räch, und Anna geb . Oeschger .
Vertrag vom 3 . Juni 1914 .

Lörrach, den 9 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . L .399
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde heute ein-
getragen :

1. Seite 466 : Benjamin
Leuze, Schlosser , und Karo-
lina geb . Jung in Mannheim .

,Der Mann hat das der Frau
gemäß § 1357 BGB . zu¬
stehende Recht , innerhalb ih-
res häuslichen Wirkungskrei -
ses die Geschäfte des Man -
nes für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , ausgeschlos-
sen .

2. Seite 467 : Adolf War -
schawski, Kaufmann , und
Hedwig geb . Jordan in Mann -
heim. Vertrag vom 28 . August
1911 . Gütertrennung .

3 . Seite 468 : Heinrich
Pfaff , Fuhrmann , u . Speng¬
ler Martin Klingert Witwe
Anna geb . Flaisch in Mann -
heim. Vertrag vom S. April
1914 . Gütertrennung .
4. Seite 469 : Karl Kech,

Kaufmann , und Anna Maria
geb . Otto in Mannheim . Ver -
trag vom 7 . Mai 1914 . Er -

rungenschastsgemeinschoft.
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be-
zeichnete Vermögen.

5. Seite 470 : Georg Leh¬
mann , Fabrikarbeiter , und
Babette geb. Hammer in

Mannheim -Neckarau. Vertrag
vom 20. Mai 1914 . Errungen -
schaftsgemeinschaft.

6. Seite 471 : Heinrich L Ulk¬
hardt , Zigarrenhändler , und
Anna geb. Kloos in Mann -
heim . Nachdem der Beschlutz
Grotzh . Amtsgerichts Mann -
heim Z . 5 vom 24 . Mai 1914 ,
durch welchen über das Ver-
mögen des Mannes das Kon-
kursverfahren eröffnet worden
ist , die Rechtskraft beschritten
hat , ist Gütertrennung einge-
treten .

7. Seite 472 : Robert Ail-
testen, Werkmeister, u . Anna
geb . Sämann in Mannheim .
Vertrag vom 25 . Mai 1914 .
Errungenschaftsgemeinschaft .

8. Seite 473 : Robert Wil¬
helm Richter, Kaufmann , u.
Marie geb. Weide in Mann -
heim . Vertrag vom 26 . Mai
1914 . Gütertrennung .

9 . Seite 474 : Georg Daus ,
Obsthändler , und Anna geb .
Stadtmüller in Mannheim .
Vertrag vom 2« . Mai 1914.
Gütertrennung .

10 . Seite 475 : Albert Knecht
Metzger, u . Anna geb. Barth
in Mannheim . Vertrag vom
29 , Mai 1914 . Errungen -

schaftsgemeinschast. Vorbe-
haltsgut der Frau ist das im
Vertrage näher bezeichnete
Vermögen.

11 . Seite 476 : Jakob Wei-
chrl, Fabrikarbeiter , u . Anna
Rosalia geb. Giller in Mann -
heim -Waldhof. Vertrag vom
30 . Mai 1914 . Gütertren -
nung .

12. Seite 477 : Jakob Hasis,
Chauffeur , und Sufanua geb .
Nutz in Mannheim . Vertrag
vom 3 . Juni 1914 . Gütertren¬
nung .

13. Seite 478 : Philijpp Ja¬
kob Krampf , Kaufmann , und
Katharina Elisabeth « geb.
Appel in Mannheim - Feuden-
heim . Vertrag vom 4 . Juni
1914 . Gütertrennung .

14. Seite 479 : Karl Fried-
rich Woerner , Werkstattschrei-der, und Pauline geb . Raichle
in Mannheim . Vertrag vom
4 . Juni 1914 . Gütertrennung .

15. Seite 480 : Joseph Bar -
tholomäus Rötzlein, Kauf¬
mann , und Johanna Eleonore
geb . Klee in Mannheim . Ver-
trag vom 6 . Juni 1914 . Gü-
tertrennung .

Mannheim , 13. Juni 1914 .
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Oberkirch. L.189
In das Güterrechtsregifter

Band II Seite 43 wurde
getragen : Hättig , Georg, Ma -
fchinenschlosser in Oberkirch,
und Maria Anna Schmidt.
Vertrag vom 28. Mai 1914 .

Errungenschaftsgemcinschaft
gemätz §§ 1519 ff. BGB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist das im
Vertrag näher beschriebene
Vermögen und das Vermögen,
welches sie durch Erbschaft,
Schenkung oder sonstigen un -
entgeltlichen Titel erwirbt .

Oberkirch, 8. Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Radolfzell. L .246
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 53 : Graf ,
Julius , Metzgermeister in
Radolfzell, und Viktoria geb .
Maier . Nach Vertrag vom 3.
Juni 1914 . Gütertrennung .

Radolfzell, 9 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Sinsheim . L .227
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 278 : Schneider,
Friedrich , Bauunternehmer
in Eschelbach , und Rosa geb.
Burkard . Vertrag vom 25 .
Mai 1914 . Errungenschafts -
gemeinschaft, Vorbehaltsgut
der Frau ,ist deren > singe-
brachtes Gut nach dem Ver-
zeichnis bei den Registerakten
sowie alles , was sie durch

Erbschaft oder Schenkung er»wirbt , Sinsheim !,) Iß . Junt1914 . Grotzh. Amtsgericht .

Waldshut . 'Ö.281
Güterrechtsregister -Eintraa

Band I Seite 467 : Hol »,
scheiter , Karl , Polierer in
Jestetten , und dessen Ehefrau
Karolina geb. Kabis daselbst
Vertrag vom 6. Juni 1914.

"

Gütertrennung .
Waldshut , 15. Juni 1914.

Grotzh. Amtsgericht 2.

Weinheim . 2 .171
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 373 : Schmidt,
Georg Michael August, Land-
Wirt in Heddesheim, und
Anna Maria geb. Fleck, Ver -
trag vont 29 , Mai 1914. Gü-
tertrennung .

Weinheim , 10. Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht 1.

Wiesloch . 8 .190
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 338 : Schleich,
Abraham , Maurer in Wies-
loch , und Therese geb . Oster-
tag . Vertrag vom 22. Diät
1914 , Gütertrennung nach §§
1426 ff. BGB .

Wiesloch, 12 . Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht 1.

Pereinsregister .
Mannheim . 2 .23#

Zum Vereinsregister Band
VI O .-Z. 4 wurde heute ein»
getragen :

„Freie Turnerfchaft " in
Mannheim -Neckarau.

Mannheim , 15. Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht Z. 1.

Bereinsregister .
Rastatt . 2 .172

Vereinsregistereiutrag O .-
Z . 28 , Seite 271 : Verein für

Gesundheitspflege (Verein
für naturgemätze Lebens- u.
Heilweife) in Rastatt .

Rastatt , 9. Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht.

MgeMeRePsOege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

L.218L Pforzheim . Die
minderjährige Klara Heim-
herger , Kind der Anna West-
höfer geb . Heimberger in
Frankfurt a . M ., vertreten
durch d . Sammelvormund , des
Waisen - u. Armenrats , Ober-
stadtassistent Rudolf Jentzsch
in Frankfurt a . M . , klagt ge¬
gen den Gutsaufseher Hein-
rich Elsätzer, zuletzt in Pforz -
heim, z . Zt . unbekannten Au-
feiithalts . auf Grund des §
1703 BGB . mit dem Antrage ,
den Beklagten zu verurteilen ,
an die Klägerin vom 25 . April
1911 bis zum 24 . April 1917
vierteljährlich im voraus 75
Mark , vom 25 , April 1917 bis
zum 25 , April 1927 viertel -
jährlich im voraus 90 M . zu
zahlen.

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Pforzheim auf

Donnerstag , 13 . August 1314,
vormittags 9 Uhr ,

2 . Stock, Zimmer Nr . 18, ge-
laden.

Pforzheim , 12. Juni 1914 ,
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts A 2.
2i233. Baden . Über Das

Vermögen der offenen Han -
delsgefellfchaft in Firma C.
F . Lorenz & Cie . in Baden
wurde heute am 16. Juni
1914 , vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Rechtsanwalt Dr . Hugo
Hauser in Baden ist zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 15. Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfassung über
die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl ei-
nes anderen Verwalters so-
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein-
tretendensalls über die in §

132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 13. Juli 1914 ,

vormittags 19 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Donnerstag , 13 . August 1914 ,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , welche ei-

ne zur Konkursmasse gehört-
ge Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa»
schuldig sind , ist aufgege-
ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpslich-

tung auferlegt , von tzem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursver-
Walter bis zum 15. Juli 1914
Anzeige zu machen .

Baden , den 16. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts.

MsrechMege .
&226 .3.2 .1 . Durlach . Der

am 19. August 1885 in Ei -
brnsbach (Wttbg. ) geborene.

z. Zt . an unbekannten Orten
abwesende ledige Bäcker Chri -
stiau Banz , zuletzt in Dur -
lach, welchem zur Last gelegt
wird , datz er als beurlaubter
Wehrmann der Landwehr,
nämlich als Kanonier der
Landwehr I von seinem
Wohnort Durlach ausgewan -
dert ist , ohne eine Erlaubnis
zu haben und ohne von der
bevorstehenden Auswande -

rung der Militärbehörde An-
zeige erstattet zu haben . Über-
tretung gegen § 360, 3 StGB ,
wird auf Anordnung des Gr .

Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 29 . Juli 1914,
vormittags 9 Uhr, vor das
Grotzh. Schöffengericht Dur -
lach zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldig-
tem Ausbleiben wird der An -
geklagte auf Grund der nach
§ 472 StPO . vom Bezirks-
komman'do Karlsruhe ausge-
stellten Erklärung verurteilt
werden.

Durlach . 16. Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grohh.

Amtsgerichts.

Grotzhandelspreife für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse (bergt. Bekanntmachung Grotzh . Ministeriums de?

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28. April 1913 , Nr 115 ) .

100 Kilogramm
Datum

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut sein

4. Juni
8 . „

21 .40—21 .75
21 .50 — — 1800 —18.50 — — —

Markt und Kadenpreise für die Mache vom 7 . Juni vis 13 . Juni 1914 . (Mitgeteilt vom Grohh. Statistischen Canbesarnt.)

Erhebungs¬
orte

Eugen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Metzkirch • •
Pfullendorf .
Stockach . .
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freiburg .
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertheim .

Durchschnittspreis » für inländische Ware

85

Gerste

3a
N e

e

itroh

cQ

C

100 Kilogramm

18 .22
19.70
18 .15
19 .50
18 .65
18.25
18.50

18 50
19 . -
22 .—
21—
20.50
21 .17
21 .25

23 !—

2L50
21 .50
21 .75
21.75
18.67
19.—
21 .50
17 .67

Ji

19.25
19 .15
18.50
19-20
18.70

21 .25
21 .-
20.75

18.50
21 .50
18.08

Ji Ji Ji Ji
16.- 15.58 15 .17 17.05 6.10

1& 15 15 .50 lliöO 16.70 5
*
50

— .— . —T16 .10 17.65 6.10
15-70
16.90

15^60 15l90 15 4̂0 15.90 5 .20
— . — . —.— 17 -05 4 -75
16 .50 . 17.— — . — 6.-
— .— . 17 .40 — . — 5 .—
19. - 17.25 16.— 18.25 6.—

g
16 — 16.50 16.50 17L5 6 -
17 . 17 16 .— 14.25 17 .33 5 .80
17.50 18 .— 16.50J18-50 5 .20

4 40
19^75 — .— 16i83W — 4^50

ia — 19 2̂5 15.50 19.50 470
18.50 19 - 16. - 19 - 5 .50
18.— 19.75 — . — 18:67 5 .30
18.38 17 .81 14 .50 18.63 7 .50
18 — 16 . - 14.75 17.83 5.—
17 .20 — . — 15.— 15 .90 4 .40
17 — 17 -50 16.50 16.50 4 .70
15.42 15.72 14 .33 4 .50

4 .30
3 .40
4 .50
5 .60
3 .50
3.40
3.45
3 .80
4.—

5 .—
5.20
4.50
4.80
4 .15
4 .20
4 —

3 .70
5.—
4 .95
5 .40
4 .50

4Ä
3-75

5 .10
5 .20
5.25
5 .—
6 .—
5.40
5 .25
5.50

5.50
6 .50
5.60
6.25
6 .80
5.95
5 .50
6 .-
6.70
6. 10
7 .20
7 .25
7 .30
C.-
6 .20
5.90 ,
6 .50!

Erhebungsorte

Konstanz . .
Stockach - . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . < ■
Eberbach . .
Mosbach . •

Hiinftgfte Preise

0
<sa

100 kg

8.50
6.—
5.—
6 .40
5 .—
6 .—
6.—
6 .50
6.40
5 .—
7 .20
6.80
6.80
4 .90
6.80
4.80
7.—
4 .80
6.—
6 .20
7 .50
6.40
6.50
6.—

6. —

Mehl
_ c
£ g
f « §

£
« U
Q

.£ ••• P K iS 20 *5
"

L5Z. a £ £ 'S
>esi

mit Beilage

Speck,
geräuchert

.2- -s
85 85

c
£ S =

Butter

1 Kilogramm
4
40
42
44
44
44
40
44
40
44
44
40
40
40
44
42
38
44
36
40
40
40
40
36
40
40
40

4
34
32
32
37
34
36
36
32
32
34
32
32

36
32
30
34
28
32
34
32
34
30
30
32
36

4
30
27
28
25
34
28
26
30
34
28
28
27
30
38
30
30
31
27
27
34
32
25
30
25
28
25

<?■
200
190
190
190
180
180
192
188
180
180
200
188
190
190
180
196
192
184
188
184
192
180
188
184

b
196
190
190
190
180
180
192
184
180
ISO
192
180
180
190
180
192
188
180
184
184
180
180
188
184

b
160
160

170
160

152

152

170
140
140
160
100
140

134
140
150
140

180 ; 120
172 —

b-
190
200
200
190
200
200
200
200
200
200
200
188
200
210
190
200
200
186
200
200
180
180
200
180
200
200

b-
190
200
160
190
200
200
190
200
200
200
200
180
200
160
180
200
200
190
200
192
180
180
180
200
180

b-
140
180
160
180
170
140
150
140
160
170
190
160
170
160
160
180
168
150
160
164
160
160
160
160
120
170

b-
240
240
260
260
240
200
240
200
220
240
220
240
240
270
200
200
200
180
180
240
180
200
180
200
160
240

230
240
260
240
240
180
180
200
220
220
220
220
220
230
200
200
200
180
180
220
180
200
200
200
200
220

*
170
180
200
200
140
200
170
200
170
200
180
180
200
200
180
180
200
180
180
180
160
200
180
180
180
200

240
260
260
260
280
280
320
320
280
280
320
280
320
280
280
290
280
280
260
300
260
300
280
300
300
280

b-
200
200
220
200
190
240
210
230
240
200
230
230
200
250
240
280
270
240
240
260
230
260
220
230
260
260

Eier

_c
U

10 Stück

b-
75
80
70
80
80
75
75
80
80
80
80
75
60
80
80
80
90
85
90
85
90
90
85
90
70
70

b-
70
60
60
70
70
65
75
60
70
70
70
70
75
70
70
65
75
70
70
70
70
70
70
75
70
65

Spei

©

e-
§

« e

1 Kilogramm
b-

300
320
320
340
300
320
300
320
300
270
350
340
280
280
320
300
360
380
300
360
250
320
320
320
320
340

&

b
24
24
24
22
23
22
20
20
22
22
22
21
20
22
20
21
22
22
20
21
20
22
21
22
21
.14
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